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31. Teilnahme:
235 Kilometer in
Methler absolviert

VOLKSLAUF: Erika Stunz ist auch mit
85 Jahren noch Stammgast in Kamen.

Methler. Einen Maigang der
ganz besonderen Art hat seit
31 Jahren Erika Stunz aus
Dortmund-Lanstrop. ~ Wéh-
rend andere Frauen in ihrem
Alter den Feiertag ganz be-
schaulich begehen, schnappt
sich die 85-Jéhrige immer ih-
re Walkingstocke und los
geht’s nach Methler.

Am 1. Mai 1988 startete sie
erstmals als Lauferin beim
Kamener Volkslauf. Es folgten
Jahr fiir Jahr weitere Teilnah-
men; aber nicht nur in Me-
thler, sondern auch beim
Ski-Marathon in Ramsau am
Dachstein (1989) oder bei
den Kreis-Waldlaufmeister-
schaften 1991, bei denen sie
Platz eins belegte.

Erika Stunz, die seit 40 Jah-
ren die Gymnastik-Gruppe in
ihrem Heimatverein BV Teu-
tonia Lanstrop leitet, war ne-
ben dem Laufen sportlich
sehr vielseitig unterwegs. Sie
bestieg den Breithorn-West-
gipfel im Wallis oder den Pico
del Teide auf Teneriffa.

Bei einem Tennislehrgang
auf Ibiza 1988 entdeckte sie
ihre Liebe zur gelben Filzku-
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gel. Beim SV Teutonia Lans-
trop schwang sie den Schla-
ger, bis zu einem tragischen
Unfall zehn Jahre spéter, als
ein hart geschlagener Ball ihr
die Sehfédhigkeit auf dem lin-
ken Auge komplett nahm.
Warum sie seit 31 Jahren
ununterbrochen erklart Erika
Stunz, die zu Ehren ihres Al-
ters diesmal die Startnummer
85 erhalten hat, ganz einfach:
»lch laufe nicht gerne allei-
ne.“ Hier trifft sie viele Weg-
gefahrten, auch wenn einige
nicht mehr den Weg nach Me-
thler finden. Vor zehn Jahren
stieg sie vom Laufen auf das
Walking um. ,Ich werde von
Jahr zu Jahr langsamer, aber
das argerte mich nicht“, sagt
die 85-Jahrige, die seit 30
Jahren von ihrem Lebensge-
fahrten = Wolfgang Klaas,
Langstrecken-Lauftrainer und
DLV-Kampfrichter, begleitet
wird. Aus gesundheitlichen
Griinden musste der 83-Jahri-
ge diesmal passen.
Kennengelernt haben sich
beide iibrigens nicht beim
Sport, sondern klassisch iiber
eine Zeitungsannonce. awa

Erika Stunz wurde von ihrem Lebensgefihrten Wolfgang
Klaas (rechts) und TVG-Chef Wolfgang Norenberg mit besten

Wiinschen auf die Strecke geschickt.
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Der 5- und 10km-Volkslauf wurden bei bester Stimmung gemeinsam gestartet. Der TVG Kaiserau war mit der Teilnehmerzahl
auch bei der 47. Austragung dieser Veranstaltung zufrieden.

,Volles Haus“ auch
bei der 47. Austragung

LAUFSPORT: 532 ,,Finisher” zahlte der
TVG Kaiserau bei seinem Kamener
Volks- und StraBenlauf am Maifeiertag,
der bereits zum 47. Mal stattfand.

amit sind wir eine

der tradionsreichs-

ten Sportveranstal-

tung im weiten Um-
kreis“, sagte TVG-Chef Wolf-
gang Norenberg.

Zuerst gingen 56 Frauen
und Miénner, die fiir den
Halbmarathon gemeldet hat-
ten, auf die Strecke. Nach
1:25 Stunden kam Jan-Phil-
ipp Struck (LF Bonen) als ers-
ter Liufer ins Ziel. Mehr als
eine Minute spater folgte Jan-
nick Niessner (TVG Kaiserau
Tri-Team) vor dem drittplat-
zierten Guido Ebe (TV Dei-
linghofen). Marcus VoR, der
in fritheren Jahren mehrfach
die Rennen beim Kamener
Volks- und Stralenlauf fiir
sich entschieden hat, kam ge-
meinsam mit Tochter Julica
nach 1:37 Stunden an, was

die Platze 15 und 16 fiir das
Vater-Tochter-Gespann  be-
deutete.

Kurz darauf ,finishte“ Mo-
ritz Mahltig, der demnéchst
in Duisburg seinen ersten Ma-
rathon absolvieren will. ,So
richtig viel trainiert hat er
nicht. Ich habe ihm abgera-
ten. Aber er hat zum Gliick
seinen eigenen Kopf“, meinte
der zurzeit verletzte Vater
Dirk Mahltig, der zuvor be-
reits den Jedermannlauf tiber
fiinf Kilometer interessiert
verfolgte.

In diesem Wettbewerb wur-
de sein jiingster Sprossling,
Henri Mahltig, in neuer per-
sonlicher Bestzeit (18:37 Mi-
nuten) Vierter. Den Sieg si-
cherte sich Burak Besok (Es-
sen) vor Lars Franken (Dort-
mund) und Mike Behrend.

» Damit sind wir
eine der traditions-
reichsten Sportver-
anstaltung im wei-

ten Umkereis. «

Wolfgang Norenberg

Schnellste Frau war Petra
Franken (Soest) in 21:16 Mi-
nuten. Andrea GoRlinghoff
und Cara Weidner landeten
auf den Plitzen zwei und
drei. Mit einer grofen Grup-
pe von E-Junioren startete
Benjamin Wagner, Jugend-
trainer beim Kamener SC.
»,Das Laufen gehort ja auch
zum Fuf3ballspielen dazu. Die
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finf Kilometer haben die
Jungs super gemeistert”,
meinte er.

Beim Lauf iiber zehn Kilo-
meter musste sich Lokalmata-
dor Tim Tebel knapp geschla-
gen geben. Er wurde mit ei-
ner Zeit von 37:53 Minuten
Zweiter hinter Sieger Ludger
Schréer (LG Deiringsen). Den
Bronzerang belegte Kai Teich-
mann (Menden). Als schnells-
te Frau kam Silvia Sprenger
(Minster) ins Ziel. Martina
Huber vom TVG Kaiserau
wurde Fiinfte.

Mit fast 100 Nachmeldun-
gen am Maifeiertag zeigten
sich die Verantwortlichen
sehr zufrieden. Mit 162 ,,Fini-
shern“ war der Fiinf-Kilome-
ter-Lauf am gefragtesten. 26
Bambini und fast 150 Schiile-
rinnen und Schiiler sorgten
wieder fiir eine tolle Atmo-
sphire rund um den Kunstra-
senplatz in Kaiserau. 18 Teil-
nehmende beim Walking
komplettierten das Feld bei
der 47. Auflage der Traditi-
onsveranstaltung. awa

Ein Marathon
zur 50. Auflage

Methler. Noch drei Jahre,
dann hat der TVG Kaiserau
die 50. Auflage des Kamener
Volks- und Stralenlauf vor
der Brust. Dann wird sehr
wahrscheinlich erstmals auch
ein Marathon angeboten.
,Diese Idee haben wir im
Kopf. Die Strecke fiir den
Halbmarathon ist vermessen,
diese brauchen die Teilneh-
menden ja nur zweimal lau-
fen“, meinte TVG-Chef Wolf-
gang Norenberg am Rande
der Veranstaltung.

Nachfolger von
Wolfgang Norenberg

Methler. Seit fast neun Jahren
bekleidet Wolfgang Noren-
berg nun das Amt des Vorsit-
zenden beim TVG Kaiserau,
trat damals in die Ful3stapfen
von Werner Herrmann. Er
hinterlie} eigene Spuren.
Nun wird sich der 68-Jahrige
bei der nichsten Mitglieder-
versammlung am 28. Juni
2019 nicht mehr zur Wahl
stellen. Ein neues Vorstands-
team steht schon bereit. Es
wird also einen geordneten
Ubergang geben. ,Wir wer-
den einen richtig guten Mann
fiir den Posten des Vorsitzen-
den prasentieren”, so Noren-
berg, der den Namen des
Kandidaten aber noch nicht
verraten wollte. Er selbst wer-
de weiter im Hintergrund
mitanpacken, vor allem im
IT-Bereich. ,Denn die SOft-
ware habe ich ja damals ange-
schafft“, sagt Norenberg mit
einem Schmunzeln.

Strecke wurde
heu vermessen

Methler. Vor der 47. Auflage
des Kamener Volks- und Stra-
RBenlauf mussten die Strecken
vom Deutschen Leichtathle-
tik-Verband (DLV) neu ver-
messen werden. Johannes
Freitag von der Verbandsauf-
sicht erklart: ,Der DLV ver-
misst um ein Vielfaches ge-
nauer als es die GPS-Messung
vermag. Es ergeben sich ja
immer kleine Verdnderung im
Straf3enverlauf. Daher ist alle
zehn Jahren eine neue Ver-
messung notig. Es ist ein ge-
eichtes Messverfahren, bei
der beispielsweise die Idealli-
nie genommen wird.“



	ZVR-Hellweger Anzeiger vom: Freitag, 3. Mai 2019
	Seite: 14
	31. Teilnahme: 235 Kilometer in Methler absolviert 
	„Volles Haus“ auch bei der 47. Austragung 
	Ein Marathon zur 50. Auflage 
	Nachfolger von Wolfgang Nörenberg 
	Strecke wurde neu vermessen 
	Ergebnisse


